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  Heinsberg, den 29.08.2022  

 

Antrag gemäß § 5 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und 

Generationenfragen am 16. November 2022 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Kehren, 

 

die SPD-Fraktion beantragt, der Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Generationenfragen möge 

in seiner nächsten Sitzung am 16. November 2022 beschließen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zu präventiven Hausbesuchen von 

Seniorinnen und Senioren im Kreis Heinsberg zu entwickeln.  

Die Verwaltung sucht das Gespräch mit Vereinen, Verbänden und Organisationen, die 

mit der Pflege und Beratung von Seniorinnen und Senioren befasst sind, und versucht, 

Kooperationspartner zu gewinnen. 

Begründung: 

„Ambulant vor stationär“ ist der Leitgedanke in der Pflege. Um dies zu ermöglichen ist es notwendig, 

dass Pflegebedürftige die Möglichkeiten der ambulanten Pflege kennen und organisieren können. 

Präventive Hausbesuche werden bereits z.B. im Rhein-Erft-Kreis durchgeführt. Ein Pilotprojekt ist 

ebenfalls im Rhein-Kreis-Neuss gestartet. Dort werden Menschen über 75 Jahre zunächst 

angeschrieben und ein Beratungsbesuch wird angeboten. 

Mit präventiven Hausbesuchen sollen Seniorinnen und Senioren gezielt auf das Beratungs- und 

Unterstützungsangebot aufmerksam gemacht werden. Durch dieses niederschwellige Angebot 

entfällt die Hürde, eine/n geeignete/n Ansprechpartner/in für Fragen zur Pflegeberatung zu finden.  



Präventive Hausbesuche können unseres Erachten auch der Vereinsamung im Alter entgegenwirken. 

Die beratende Person kann sich einen Überblick über die Lebenssituation verschaffen und über das 

Pflegeangebot hinaus Kontakte herstellen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

                                      

Ralf Derichs           Karl-Heinz Röhrich        

- Fraktionsvorsitzender-       - Stellvertr. Fraktionsvorsitzender - 

   

 


